
119 Kunstschaffende nahmen an der Übersichtsaus-
stellung des Ob- und Nidwaldner Kunstschaffens
NOW 02 teil. Drei von ihnen erhielten einen Werk-
beitrag von je Fr. 5'000.–. Im Jahr 2003 können 27 an
der Auswahlausstellung NOW 03 in Stans teilneh-
men.

Die Werkbeiträge gingen an den Obwaldner Hugo
Schär und die beiden Nidwaldner Donato Amstutz
und Vreni Wyrsch. Über den in Zürich lebenden
Donato Amstutz befand die Jury, seine in der Kunst
ungewöhnliche Handarbeitstechnik des Stickens ste-
he "in einem merkwürdigen Verhältnis zum industriel-
len Charakter der Objekte", nämlich Matratze und
Medikamentenschachtel. Mit Akribie und Hingabe
verwandle der Künstler in einem wochen-, ja monate-
langen Prozess einen nüchternen Massenartikel in ein
sinnliches, einmaliges Kunstwerk. Diese Kunst sei
innovativ und berge ein grosses Verunsicherungs-
potenzial.

Die in Luzern wohnhafte Vreni Wyrsch stellte zwei
gegenständliche Malereien aus, die auf Fotografien aus
ihrem Familienalbum zurückgehen. Erst bei näherer
Betrachtung werde klar, schrieb die Jury, dass man 
keine gewöhnlichen Fotografien vor sich habe. "Die
kleinen, sorgfältig eingewirkten Unvollkommenheiten
in der Malerei, die Wahl der Bildausschnitte, die
Dominanz von "nebensächlichen" Flächen wie Wand,
Boden oder Teppich innerhalb der Gesamtkomposi-
tion verleihen den Gemälden eine eigentümliche, ja
fast beklemmende Stimmung." Wyrsch vermöge dem
Ausdruck zu geben, was man nicht sehen kann: die
menschlichen Zwischentöne, die seelische Befindlich-
keit der Kinder auf den Bildern.

Präsident der Jury war Peter Fischer, Direktor Kunst-
museum Luzern. Weiter gehörten ihr an: Jean-Luc
Manz, Künstler aus Lausanne, Nadine Olonetzky,
Kunstkritikerin aus Zürich sowie die Obwaldner
Künstlerin Gabriela Staub Haas und der Nidwaldner

Kunstvermittler Urs Sibler als Abgesandte der beiden
Kulturkommissionen. Nach intensiven Diskussionen
wählte die Jury folgende 27 Künstlerinnen und Künst-
ler für die Auswahlausstellung NOW 03 aus: Jo Acher-
mann, Judith Albert, Donato Amstutz, Silvia Arbogast,
Franz Birvé, Eugen Bollin, Claudia Bucher, Markus
Bucher, Chris Bünter, Susanne Haag, Daniel Infanger,
Christian Kathriner, Marie-Cathérine Lienert, Rochus
Lussi, Bruno Murer, Jörg Niederberger, Maya Rein-
hard, Hugo Schär, Christoph Scheuber, Carin Studer
Burri, Jesco Tscholitsch, Edita Vertot, Lisbeth Wagner,
Ruth Woodtli, Brigitta Würsch, Vreni Wyrsch und
Theo Zihlmann.
Die Auswahlausstellung NOW 03 findet vom 11. bis
26. Oktober 2003 in Stans statt. Dann wird auch der
mit Fr. 20'000.– dotierte Unterwaldner Preis für Bil-
dende Kunst vergeben.

Der gesamte Jurybericht ist auf dem Internet zu 
finden unter "www.kulturfenster.ch".

NOW 03

27 Kunstschaffende ausgewählt

Kulturförderung

Unterstützte Kulturprojekte
Der Regierungsrat hat auf Antrag der Kommission
für Kultur und Denkmalpflege im Jahr 2002 folgende
Beiträge gesprochen:
(Die Beiträge kamen nicht alle im Jahr 2002 zur Aus-
zahlung. Defizitgarantien werden nie vollumfänglich
beansprucht. Pro-Kopf-Beiträge verstehen sich als
Maximalbeiträge.)

Film
Total Fr. 34'200.–
Produktion Matthias von Gunten "Die Wägsten"
Produktion Theo Stich "Vollenweider"
Produktion Volker Anding "Spukhaus"
Projektentwicklung Fredi Murer "Vitus" 
Beitrag Festival "upcoming film makers" 2002
Jahresbeitrag Stiftung Trigon Film 2002
Jahresbeitrag Solothurner Filmtage,
Untertitelung 2002
Defizitgarantie Kinospektakel Buochs/Ennetbürgen
2002

Bildende Kunst, Foto,Video
Total Fr. 42'400.–
Ausstellung Lea Achermann, Jena
Ausstellung Marie Theres Amici, Solothurn
Ausstellung Rochus Lussi, Ottenbach
Ausstellung Donato Amstutz, Rom
Ausstellung Jo Achermann, Zug
Publikation Kari Joller: Holzantennen im Wasser
Publikation Hans Küchler
Publikation Charles Wyrsch: Edith
Beitrag Kunstweg Alpnach
Pro-Kopf-Beitrag an Durchführung Jahresausstellung
Kunstmuseum Luzern 2002
Beitrag an Preis der Jury, Jahresausstellung 
Kunstmuseum Luzern 2002
Förderbeiträge NOW 02

Kunsthandwerk
Beitrag Keramik-Ausstellung Stansstad

«table talk» ist ein herausragendes Stück Tanztheater über den Versuch von fünf Menschen unterschiedli-
cher Sprache, an einem Tisch miteinander zu kommunizieren. Es entstand in Koproduktion zwischen dem
Luzerner Theater und der Choreografin Irina Lopez. Als Tänzerin dabei war die Nidwaldnerin Esther
Bünter.

Möchten Sie regelmässig das
halbjährlich erscheinende Kultur-
blatt erhalten? Melden Sie sich
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